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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Angaben zum Auslandsstudium 

• University of Split, Kroatien 

• Zeitraum: Sommersemester 2021 

• Business Administration an 2 Fakultäten (faculty of Economics, Business and 
Tourism & faculty of professional Studies) 

• Esther Sonntag, esther.sonntag@web.de  
 

 

 

Vorbereitung 
 
Ich habe mich für ein Auslandssemester beworben und als meine erste Priorität Split 
(Kroatien) angegeben. Die Zusage hierfür erhielt ich nur wenige Wochen danach. Dann 
hatte ich die Möglichkeit (um spätere Unstimmigkeiten zu vermeiden) mir das 
Einverständnis der Professoren über die Anrechnungen von deren Modulen an der TH 
Rosenheim einzuholen. Etwa einen Monat vor Antritt meines Auslandssemesters wurden 
dann noch Learning Agreement, Grant Agreement etc. von allen Parteien 
unterschrieben. Kurz darauf bekam ich einen WhatsApp-Einladungslink von meiner 
Gasthochschule, in der alle Erasmus Studenten von allen Fakultäten drinnen waren. Das 
war sehr praktisch und auch eine gute Möglichkeit, sich sehr früh mit anderen zu 
verabreden und zu Partys zu gehen. 
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Unterkunft 
 
Die WhatsApp-Gruppe war auch eine gute Möglichkeit, eine Unterkunft zu finden, weil 
viele nach potentiellen Mitbewohnern suchten. Alternativ hat die Hochschule am 
Campus auch sogenannte „Dorms“ für knapp 200 EUR /Monat. Diese sind allerdings sehr 
spartanisch eingerichtet und mit jeweils 2 Einzelbetten in einem Raum. Ich habe durch 
entfernte Bekannte eine Wohnung etwas außerhalb von Split für 400 EUR /Monat 
erhalten. Diese hatte aber auch 2 ½ Zimmer und einen Balkon. Grundsätzlich macht es 
Sinn, falls man Kosten sparen will, eine Wohnung außerhalb zu nehmen, weil man 
überall problemlos mit dem Rad hinfahren kann. 
 
 
Studium an der Gasthochschule 

 
Nachdem ich in einem Corona-Semester studiert habe, waren alle meine Vorlesungen 
und auch alle Prüfungen bis auf eine online. Die Professoren machten es den Erasmus-
Studenten sehr leicht und sprachen leicht zu verstehendes Englisch. Die Online-
Vorlesungen wurden gut gestaltet. Ungewohnt war für mich, dass man nicht nur eine 
Prüfung am Ende des Semester hat, sondern alle paar Wochen sogenannte 
„Assignments“ bearbeiten musste, welche am Ende auch in die Gesamtnote mit 
eingeflossen sind. Zusätzlich musste man immer mal wieder Präsentationen über 
verschiedenste Themen halten. Die verschiedenen Prüfungsleistungen machten den 
Unterricht somit spannender. 
 

 

 
 

 

 
 

Traditionelles Gericht: Cepacici mit Ajvar 
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Alltag und Freizeit 
 

Durch die WhatsApp-Gruppe und die verschiedenen Ausflüge, die von der Hochschule 
organisiert wurden, war es sehr leicht zu anderen Erasmus-Studenten Kontakt 
aufzubauen. Der Kontakt mit kroatischen Studenten blieb wegen Corona fast 
vollständig aus. 

Es gibt verschiedenste Aktivitäten und Sehenswürdigkeiten, die Kroatien bietet. Am 
besten haben mir die Krka-Wasserfälle gefallen. Diese sind etwa eine Stunde mit dem 
Auto von Split entfernt. Zusätzlich kann man tolle Kajak- und Schnorchel-Touren 
buchen, die sich bei dem tollen Meer und der schönen Landschaft wirklich lohnen. Die 
Hochschule hat auch einen Trip nach Istrien oder Zagreb organisiert, welche wohl auch 
sehr empfehlenswert sind. Die Innenstadt von Split mit dem Diokletian Palast und den 
riesigen Palmen direkt am Meer ist aber auch ein echter Hingucker. 

 

 

Fazit 
 
Insgesamt kann ich sagen, dass der Aufenthalt sehr angenehm und aufregend war. Wer 
vorher schon mal in Kroatien war, sollte allerdings nicht zu viel Neues erwarten.  
 

 

Krka Wasserfälle 

 
 

 
 

 

 


